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Die starken Regenfälle Anfang 
Juni haben in Teilen Tirols schwe-
re Schäden verursacht, vor allem in 
den Bezirken Kufstein und Kitzbühel. 
Über die Ufer getretene Bäche, Mu-
renabgänge und überflutete Keller 
prägten das Erscheinungsbild vieler 
Gemeinden. Besonders betroffen 
war die Gemeinde Kössen.

Nach einem Lokalaugenschein 
und der Entsendung eines Voraus-
kommandos in das Krisengebiet 
wurde die Mobilisierung des Katas-
trophenzuges I, bestehend aus den 
Feuerwehren der Abschnitte Hall, 
Lans und Wattens, veranlasst. Die-
se fuhren am Montag, den 3. Juni, 
vom Bereitstellungsraum in Hall aus 
im Konvoi mit 16 Fahrzeugen und 69 
Mann in das Hochwassergebiet. Die 
Feuerwehr Thaur machte sich mit 
Last Thaur unter der Führung von 
Zugskommandant BM Josef Posch 

und zwei Mann der Feuerwehr Mils  
auf den Weg. Zeitgleich wurde auch 
ein KAT-Zug des Bezirksfeuerwehr-
verbandes Imst nach Kössen ent-
sandt.

Nach einer Lagebesprechung 
wurden die Mannschaften mit ihren 
Gerätschaften den Einsatzabschnit-
ten zugeteilt. Vorwiegend waren die 
Kräfte aus Innsbruck-Land im Orts-
teil „Erlau“ im Einsatz. Dort galt es 
hauptsächlich, Kellerräume auszu-
pumpen und vor allem das zum Teil 
durch ausgetretenes Heizöl konta-
minierte Mobiliar auszuräumen. An 
diesem Tag wurden 53 Einsätze ab-
gearbeitet, zehn waren in Bearbei-
tung und 17 noch ausständig.

Auch am darauf folgenden Tag 
wurden die Arbeiten wieder pünkt-
lich aufgenommen. Bis in die Abend-
stunden wurden 72 Einsätze absol-

viert. Von den Feuerwehren Thaur 
und Mils wurden an beiden Tagen 
sieben Wohnhäuser von den Öl-, 
Schlamm- und Wassermassen be-
freit. Der erste KAT-Zug beendete 
seine Arbeiten am Dienstagabend 
und wurde vom KAT-Zug II, beste-
hend aus den Abschnitten Axams, 
Stubaital und Wipptal, abgelöst. Von 
ihnen wurden am folgenden Morgen 
22 Einsätze in Angriff genommen.

Die Gemeinde Kössen hat für die 
betroffene Bevölkerung eigens ein 
Spendenkonto eingerichtet. Ein-
gehende Spenden werden von der 
Gemeinde direkt weitergeleitet und 
dort verwendet, wo finanzielle Un-
terstützung dringend benötigt wird.

„Spendenkonto
Hochwasserhilfe Kössen“

Kontonummer 55145
BLZ 36264 (Raiba Kössen)

Hochwassereinsatz
in  Kössen
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Gemeinderatssitzung am 18. Juni 2013
S-Bahnhof Loretto

Zur Umsetzung des sogenann-
ten Tiroler S-Bahn-Konzeptes wird 
im Bereich der ehemaligen Tisch-
lerei Posch (Loretto) eine Park-
and-Ride-Anlage errichtet. Die Ge-
meinde Thaur beteiligt sich zu 50 % 
(€ 3.500,00) an den Planungskosten.

Verkehrsanalyse

Vom Ingenieurbüro für Verkehrs-
wesen, Huter / Hirschhuber OG aus 
Hall, wird eine Verkehrsanalyse in 
Thaur durchgeführt. Auf Basis die-
ser Resultate können die Verkehrs-
ströme und Verkehrsmengen durch 
Thaur analysiert werden.

Die Zählung dient auch der Er-
hebung von Grundlagen zur Erstel-
lung eines Verkehrsgutachtens, 
in welchem die Aufrechterhaltung 
der 7,5 t-Beschränkung am Auweg 
und Lorettoweg begründet werden 
kann. Die Kosten der Durchfüh-
rung der Verkehrsanalyse betragen 
€ 12.900,00 brutto.

Bebauungspläne Moosgasse 
und Kaponsweg

Für die künftige bauliche Entwick-
lung des Wohngebietes zwischen 
Moos- und Vigilgasse sieht das ört-
liche Raumordnungskonzept eine 
überwiegend mittlere Baudichte 
vor. Gemäß dem Siedlungsleitbild 
besteht die Zielsetzung darin, in 
den Neubaugebieten bei kleineren 
Grundstücken eine maximale Nutz-
flächendichte von 0,45 zuzulassen. 

Im gegenständlichen Bebauungs-
plan zum Bauvorhaben Sponring, 
ausgearbeitet von DI Bernd Egg, 
wurde diesen Vorgaben entsprochen.

Die Gp 327/5, Kaponsweg 3a, ist 
im nördlichen Teil mit einem Einfa-
milienwohnhaus bebaut. Auf dem 
südlich vorgelagerten Gartenbe-
reich ist im Familienverband die 

Errichtung eines weiteren Einfami-
lienwohnhauses vorgesehen. Es ist 
geplant, die Grundparzelle zu teilen, 
sodass für das Bestandsobjekt eine 
Bauplatzfläche von 420 m² und für 
den Neubau von 384 m² entsteht.

Bedingt durch diese Grundteilung 
können sowohl das Bestandsobjekt 
als auch das Neubauprojekt nicht 
in offener Bauweise mit den erfor-
derlichen Grenzabständen errich-
tet werden. Es wurde daher von DI 
Bernd Egg ein Bebauungsplan aus-
gearbeitet.

Der Bebauungsplan ist ab dem 
Tage der Kundmachung durch vier 
Wochen hindurch im Gemeindeamt 
zur allgemeinen Einsichtnahme auf-
gelegt.

Personen, die in der Gemeinde 
einen ordentlichen Wohnsitz ha-
ben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde einen Betrieb oder eine 
Liegenschaft besitzen, sowie den 
Nachbargemeinden steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach 
Ablauf der Auflagefrist zum Entwurf 
schriftlich Stellung zu nehmen.

Gehen in dieser fünfwöchigen 
Auflagefrist keine Stellungnahmen 
ein, so erwächst der Beschluss in 
Rechtskraft.

Kanalneubau und Straßensa-
nierung

Aus der Ausschreibung für den 
Kanalneubau und die Straßen- 
sanierung Dr. Ambros-Giner-Weg, 
den Straßenbau in der Vigilgasse 
und die Verlängerung des Sport-
platzweges bis zur Antoniuskapelle 
ging die Fima Berger & Brunner als 
Best- und Billigstbieter (Gesamtan-
botspreis € 707.691,18 netto) hervor.

Überdeckung und Sanierung 
des Langenbaches

Der Langenbach soll vom Aus-
schottungsbecken „Stoanach“ bis 
ins Fuchsloch in Form eines „Recht-
eckquerschnittes“ verrohrt werden.

Die geschätzten Kosten für das 
Bauprojekt betragen fünf bis sechs 

Der Langenbach wird in Form eines „Rechteckquerschnittes“ verrohrt, die 
Bauzeit wird auf insgesamt fünf Jahre geschätzt.
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Millionen Euro. Davon hat die Ge-
meinde einen Kostenanteil von 
30-40 % zu tragen. Die Bauzeit 
wird auf insgesamt sechs Jah-
re geschätzt. Das Ingenieurbüro 
DI Eberl wurde mit der Ausarbei-
tung und Projektbetreuung beauf-
tragt, die Kosten dafür betragen 
€ 65.190,00 brutto.

Neue Straßenbezeichnung 
„Stainach“

Südlich des Langenbaches und 
westlich des Fußballplatzes wurde 
ein neuer Siedlungsraum geschaf-
fen, welcher im Westen über den 
Prof.-Stabinger-Weg und im Os-
ten über den noch zu errichtenden 
Sportplatzweg erschlossen wird. 
Dieser Siedlungsbereich erhält die 
Straßenbezeichnung „Stainach“.

PV-Anlage am Kindergarten

Aufgrund der einwandfreien Funk-
tion der Photovoltaikanlage am Dach 
des Bauhofs wird auch am Dach des 
Kindergartens eine Photovoltaikan-
lage installiert. Das optimal nach 
Süden ausgerichtete Dach erlaubt 
eine ebenso große Anlage wie jene 
am Bauhof, das Angebot der Firma 
Tirol PV beträgt € 63.600,00 net-
to. Es ist eine Förderung der Firma 
ÖMAG vorgesehen, um welche am 
1.1.2014 angesucht werden kann.

Ergänzung der Richtlinien 
für Energiesparmaßnahmen

Die Richtlinien für die Förderung 
von Energiesparmaßnahmen wer-
den im § 3 Pkt. 4 wie folgt abgeän-
dert:

„Die Gewährung einer Förderung 
entsprechend dieser Richtlinie ver-
fällt, wenn die beantragte Maßnah-
me vor mehr als einem Jahr ausge-
führt wurde. Dabei gilt das Datum 
der in diesem Zusammenhang zu-
letzt bezahlten Rechnung.“

§ 3 Pkt. 5: „Auf die Zuerken-
nung einer Förderung besteht kein 
Rechtsanspruch.“

Einführung einer siebten 
Kindergartengruppe

Im nächsten Kindergartenjahr 
sind mehr Kinder aufzunehmen, als 
Kinder einschulen. Dadurch ent-
steht ein Ungleichgewicht, das nur 
durch eine zusätzliche Gruppe aus-
geglichen werden kann.

Für die siebte Gruppe müssen 
Gruppen- und Gartenspielzeug so-
wie Möbel und Einrichtung ange-
schafft werden. Weiters werden 

kindgerechte WCs und Waschbe-
cken installiert. Die Umbauarbeiten 
werden über den Sommer erfolgen.

Ankauf von Spielgeräten für 
den Moosspielplatz

Beim Spielplatz „Moos“ werden eine 
Seilbahn mit Rampe und eine sechs-
eckige Spielkombination mit verschie-
denen Spielmöglichkeiten aufgestellt. 
Die Gesamtkosten dafür betragen 
€ 7.922,88 brutto.

Der neue Siedlungsraum beim Fußballplatz erhält die Straßenbezeichnung 
„Stainach“.

Für die siebte Kindergartengruppe wird ein Raum im Obergeschoss des Kin-
dergartens adaptiert.
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Klick dich rein! - Digitale 
Jobbörse und FundamtZur Verstärkung unserer Ver-

waltung suchen wir eine/n kauf-
männische/n Angestellte/n für 16 bis 
20 Wochenstunden ab Oktober 2013.

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:
•	Abwechslungsreiche und adminis-

trativ anspruchsvolle Organisa-
tions- und Verwaltungstätigkeiten

•	Unterstützung im Rechnungswe-
sen / Buchhaltung

•	Schnittstelle Klienten / sozia-
le Einrichtungen / Angehörige / 
Krankenanstalten / Ärzte / Behör-
den

Ihr Profil:
•	Abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung, 
•	MS-Office-Kenntnisse 
•	Eigenständige, effiziente und zu-

verlässige Arbeitsweise mit sozia-
lem und wirtschaftlichem Denken

Wir bieten:
•	Kollektivvertraglichen Mindest-

lohn nach BAGS, Einstufung be-
trägt € 1.781,80 brutto pro Monat 
auf Basis Vollzeitbeschäftigung

•	Flexible Arbeitszeit

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung bis spätestens 
Sonntag, 15. September 2013 per 
Post an „Gesundheits- und Sozial-
sprengel Hall Absam Gnadenwald 
Thaur Mils, GF Andrea Ortner, Erler-
straße 2, 6060 Hall“ oder per Mail an 
sozialsprengel-hall-gf@cnh.at.

Pensionszeiten
In den letzten Monaten haben 

zahlreiche Gemeindebürgerinnen 
und -bürger eine Aussendung der 
Pensionsversicherungsanstalt be-
züglich ihrer Pensionszeiten erhal-
ten. Sollten Fragen zum Ausfüllen 
auftreten, können Sie sich an die 
Gemeinde wenden und einen per-
sönlichen Termin zur Beratung ver-
einbaren.

www.fundamt.gv.at

Die Gemeinde Thaur ist Mitglied von 
„Fundamt Online“. Ziel dieser Platt-
form ist es, den Gemeindebürgern ein 
flächendeckendes Fundsystem zur 
Verfügung zu stellen.

Egal, wo man in Österreich etwas 
verloren hat, kann man online nach 
dem Gegenstand suchen. Ebenso kön-
nen gefundene Gegenstände eingetra-
gen werden.

Finden Sie im Ortsgebiet eine Fund-
sache, geben Sie diese im Gemeinde-
amt ab. Dort werden die Daten elek-
tronisch erfasst und veröffentlicht. 
Als Finder haben Sie gegenüber dem 
Eigentümer Anspruch auf Finderlohn.

www.karriere.at

Auf der Gemeindehomepage findet 
sich nun eine vollwertige Jobbörse. 
Dort findet man Stellenausschreibun-
gen aus der Region. Das Jobangebot 
lässt sich nach Berufsfeldern sortie-
ren und ist immer aktuell.

Zusätzlich bietet die Plattform 
www.karriere.at einen Gehaltsrech-
ner (Brutto-Netto-Rechner), Ratgeber 
und Vorlagen für Lebenslauf und Be-
werbungsschreiben. Der Job-Alarm 
benachrichtigt Sie täglich über neue 
Stellenangebote.

Beide Services finden Sie unter 
www.thaur.tirol.gv.at entsprechend 
untenstehender Abbildung.
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Förderung für Photovoltaikanlagen
Für neu errichtete Photovoltaik-Anlagen in privaten Haushal-
ten können Förderungen beantragt werden. Mit einem Budget 
von 36 Millionen Euro aus dem Klima- und Energiefonds der 
Bundesregierung lassen sich österreichweit bis zu 24.000 neue 
Photovoltaik-Anlagen fördern. Die Förderaktion läuft bis 
30. November 2013.

Private Haushalte, für die eine neue 
Photovoltaik-Anlage installiert wer-
den soll, können für eine einmalige 
Förderung angemeldet werden. Ge-
fördert werden ausschließlich neu in-
stallierte PV-Anlagen, sofern sie der 
Versorgung privater Wohngebäude 
dienen. Die Anlage muss von einer be-
fugten Fachkraft fach- und normge-
recht errichtet und installiert werden. 
Die Förderpauschale für Anlagen auf 
dem Dach beträgt € 300,00/kWpeak, 
für gebäudeintegrierte Lösungen € 
400,00/kWpeak. Gefödert werden ma-
ximal fünf kWpeak.

Um sich die Förderung zu sichern, 
muss ein bereits baureifes Projekt 
mit der vom Netzbetreiber vergebe-
nen Zählnummer eingereicht wer-
den. Mit der Online-Registrierung der 
PV-Anlage auf www.pv2013.at ist die 
Förderung dann bereits reserviert. 
Für die praktische Umsetzung - also 
Installation, Fertigstellung und Ab-
rechnung mit dem Fachbetrieb - ste-
hen dann drei Monate zur Verfügung. 
Der eigentliche Förderantrag kann 
erst nach der Registrierung und nach 
Errichtung der PV-Anlage ebenfalls 
über die Onlineplattform eingereicht 
werden.

„Die neue Photovoltaik-Förderakti-
on 2013 hat zwei zentrale Vorteile für 
die Bewerber. Das Einreichprocede-
re  ist vereinfacht und es besteht kein 
Zeitdruck bei der Antragstellung. Mein 
Tipp für Interessierte: Registrieren 
Sie sich, wenn alles fertig geplant ist 
und der Installationstermin fix steht“,  
rät Bruno Oberhuber, Geschäftsführer 
von Energie Tirol.

Der 30.11.2013 ist der letzte Tag, 
an dem eine fertig installierte Anlage 

mit den entsprechenden Unterlagen 
(Endabrechnung, Prüfbefund etc.) zur 
Förderung eingereicht werden kann. 
Auf www.pv2013.at kann die noch zu 
vergebende Fördersumme abgefragt 
werden.

Zusätzlich kann um eine Förderung 
bei der Gemeinde angesucht werden.

Detaillierte Informationen über die 
Förderaktion finden Sie unter www.
pv.2013“, gezielte Förderberatung gibt 
es bei Energie Tirol.

Foto & Text:
Energie Tirol

Südtiroler Platz 4, 6020 Innsbruck
0512 / 58 99 13

office@energie-tirol.at
www.energie-tirol.at

4 Schritte bis zur Förderung
1. Planen Sie Ihre Anlage in 

Ruhe mit einem professionel-
len Fachbetrieb und holen Sie 
sich Ihre Zählpunktnummer beim 
Netzbetreiber.

2. Wenn Ihre Planung abge-
schlossen ist, vereinbaren Sie ei-
nen fixen Installations- und Fer-
tigstellungstermin.

3. Mit der einmaligen Registrie-
rung Ihres baureifen Projekts und 
der Zählpunktnummer auf der On-
lineplattform www.pv.2013.at ist 
das Förderbudget für Sie reserviert. 
Der vereinbarte Fertigstellungster-
min darf nun nicht länger als drei 
Monate in der Zukunft liegen!

4. Der konkrete Förderantrag 
(inkl. Rechnung, Prüfbefund und 
Endabrechnung) wird spätestens 
drei Monate nach Schritt 3 (max. 
bis 30.11.2013) gestellt, die Anlage 
muss zu diesem Zeitpunkt fertig 
installiert und abgerechnet sein.

Service: Energieberatung
Die Energiekosten sind ein immer 

wichtiger werdendes Thema in der 
Bevölkerung. Für viele stellt sich die 
Frage, welches System und welcher 
Energieträger für ihre spezielle Situ-
ation die beste Wahl in ökonomischer 
wie ökologischer Hinsicht ist.

Da es viele Lösungsansätze gibt, 
ist es für den Laien sehr schwierig, 
eine Wahl zu treffen. In der Gemeinde 
Thaur gibt es daher die Möglichkeit ei-
ner kostenlosen Vorort-Beratung.

Der Energieberater Erich Hagen 
kommt ins Haus und erarbeitet mit 
dem Haus- oder Wohnungsbesitzer 
eine umfassende Lösung.

Vorrangige Themen sind die 
Energieeinsparung (Dämmung der 
Bauhülle) und Energieerzeugung 
(Heizsysteme). Grundsätzlich gilt 
Energieeinsparung vor Energieerzeu-
gung. Bei den verschiedenen Heiz-
systemen werden Vor- und Nachteile 
dargestellt.

Ein weiteres wichtiges Thema bei 
der Beratung stellen allfällige Förde-
rungen des Bundes, des Landes und 
der Gemeinde dar.

Bei Interesse wenden Sie sich unter 
0680 / 211 21 73 direkt an Erich Hagen 
und vereinbaren einen Termin für die 
Vorort-Beratung.
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Am 15. März 2013 fiel der Start-
schuss zum „Tiroler Fahrradwett-
bewerb 2013“. Den Teilnehmern der 
Klimaschutzinitiative von Land Tirol 
und Klimabündnis Tirol in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden win-
ken attraktive Preise.

Die 31 Thaurer Teilnehmer liegen 
in der Vergleichsstatistik mit den 
anderen Gemeinden nicht schlecht 
im Rennen. Mit Stand vom 23. Juni 
2013 wurden von ihnen bisher 14.324 
km geradelt. Ein kleiner statisti-
scher Überblick befindet sich rechts 
unten.

Bis zum 9. September 2013 läuft 
der Wettbewerb - es wäre natürlich 
sehr erfreulich, wenn sich noch eini-

ge Radler aus Thaur anmelden und 
bei dieser Klimaschutzinitiative mit-
machen würden.

Jeder gefahrene Kilometer be-
deutet eingespartes CO² und damit 
eine Entlastung für unsere Natur!

Spätestens bis zum 9. September 
2013 müssen die geradelten Kilome-
ter bekannt gegeben werden - idea-
lerweise gleich im Internet.

Gebrauchte Schultaschen als Bildungs-
chance für Kinder in Rumänien

In Rumänien leben zahlreiche 
Menschen in großer Armut. Viele El-
tern sind daher nicht in der Lage, ih-
ren Kindern die nötigen Schulmate-
rialien zu kaufen. Aus diesem Grund 
gehen die Spenden aus der Schulta-
schen- und Sachensammlung auch 
dieses Jahr nach Satu Mare in Ru-
mänien, wo sie von der Caritas Ru-
mänien an bedürftige Familien ver-
teilt werden.

Jede gefüllte Schultasche bringt 
dabei nicht nur die dringend benö-
tigten materiellen Voraussetzungen 
für einen guten Schulstart, sondern 
weckt auch Hoffnung auf eine bes-
sere Zukunft.

Helfen Sie mit und geben 
Sie die gebrauchte 

Schultasche Ihres Kindes zur 
Schultaschen und 

Schulsachensammlung!

Das Österreichische Jugendrot-
kreuz organisiert wie jedes Jahr zu 
Schulende wieder Schwerpunkt-
sammlungen an vielen Tiroler Volks-
schulen. Zusätzlich können Sie die 
Schultasche bis Ende Juli auch am 
Wertstoffhof der Gemeinde Thaur 
abgeben. Die Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes sind dienstags von 
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr und freitags 
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Anschließend werden die gesam-
melten Schultaschen von Asylwer-
bern des Flüchtlingsheimes in Kuf-
stein gereinigt und per LKW direkt 

Nach der Volksschule stehen die Kinder vor einem neuen 
Lebensabschnitt und verabschieden sich dabei von ihren alten 
Schultaschen. Meist sind diese gebrauchten Schultaschen noch 
in einem guten Zustand - und für Kinder in ärmeren Ländern 
ein echter Bildungsschatz. Die Schultaschen- und Sachen-
sammlung ermuntert Schulkinder dazu, ihre alten Schulta-
schen zu spenden und damit Bedürftigen in Rumänien eine 
große Freude zu machen.

zu den Kindern nach Satu Mare ge-
bracht.

Die Schultaschen können gerne 
auch mit gebrauchten, aber gut er-
haltenen Schulsachen gefüllt wer-
den. Federpennal, Bleistifte, Kugel-
schreiber, Farbstifte, Radiergummi, 
Spitzer, Lineal, Wasserfarben und 

Pinsel, Zirkel, Schreib- und Rechen-
hefte (keine Schulbücher) einfach 
mit in die Schultasche geben. Mit 
Mal- und Bastelheften kann man 
den Kindern noch zusätzlich eine 
Freude machen.

Die Schultaschen und Schulsa-
chensammlung ist eine soziale Um-
weltaktion von Umweltverein Tirol, 
Landesfeuerwehrverband Tirol, 
Land Tirol, Österreichischem Ju-
gendrotkreuz, Stadtwerke Kufstein 
und Abfallwirtschaft Tirol Mitte.

Kontakt:
Abfallwirtschaft Tirol Mitte

Annemarie Morbach
05242 / 62 400 41

morbach@atm.or.at
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Einbrecher haben immer Saison - 
schützen Sie sich selbst!
Das Risiko, Opfer eines Wohnungseinbruchs zu werden, kann 
durch Verbesserungen an der Eingangstüre sowie den ebenerdig 
gelegenen Fenstern und Terrassentüren verringert werden. Die 
Polizei ersucht um Ihre Mithilfe.

Die von Einbrechern am häufigs-
ten begangene Art des Eindringens in 
Wohnungen geschieht durch das ge-
waltsame Überwinden der Türschlös-
ser (Abdrehen der Schließzylinder) 
an den Wohnungseingangstüren oder 
das Aufzwängen ebenerdig gelegener 
Fenster und Terrassentüren.

Durch einfache Verbesserungen 
an Ihrer Eingangstüre sowie den 

ebenerdig gelegenen Fenstern und 
Terrassentüren können Sie das Risi-
ko, Opfer eines Wohnungseinbruchs 
zu werden, ganz massiv reduzieren. 
Die Maßnahmen sind mit verhält-
nismäßig geringem finanziellem 
Aufwand verbunden. In der heuti-
gen Zeit sind die im Folgenden be-
schriebenen sicherheitstechnischen 
Minimalanforderungen dringend zu 
empfehlen.

Ebenerdige Fenster und Ter-
rassentüren sollten unbedingt der 
Widerstandsklasse 2 entsprechen 
(Mehrfachpilzkopfverriegelung). Eine 
Nachrüstung bereits eingebauter 
Fenster wird durch diverse Firmen 
angeboten. Bei Wohnungseingangs-
türen ist insbesondere der richtige 
Türbeschlag (Sicherheitsbeschlag) 
von Bedeutung.

Auf der Gemeindehomepage oder 
im Gemeindeamt erhalten Sie nähere 
Informationen.

Bezirkspolizeikommando Innsbruck
Stets um Ihre Sicherheit bemüht!

Tel.: 059 133

Der Seniorenalmtag wurde in bewährter Weise Mitte Juni 
abgehalten. Bei Sonnenschein wurden alle vom Team um 
Pächterin Carmen Bichler verpflegt und genossen den Tag.

Die Thaurer Schülermeisterschaften im Schwimmen waren 
trotz ungemütlichem Wetter auch heuer wieder ein Erfolg. 
Die Tagessieger waren Fabian Braito und Isabella Zauner.
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GEBURTEN:
Muhammed Bayka	 7. Mai	 Prentenweg 2a/3
Michaela Nolf	 7. Mai	 Moosgasse 46/4
Anna Höpperger	 8. Mai	 Fuchsloch 21
Emma Posch	 10. Mai	 Kapellenweg 2
Raphael Stabinger	 14. Mai	 Solegasse 16/2
Manar Ibrahim	 18. Mai	 Moosgasse 18/3
Paulina Huter	 20. Mai	 Solegasse 33b
Luis Krösbacher	 24. Mai	 Dörferstraße 29/1
Greta Pawlowski	 3. Juni	 Föhrenweg 5/1
Simon Plank	 5. Juni	 Madleinweg 3a/1
Marielle Sabljic	 16. Juni	 Föhrenweg 16/5
Sanja Sabljic	 16. Juni	 Föhrenweg 16/5
Julian Röhrig	 29. Juni	 Höhenweg 5

HOCHZEITSJUBILÄEN:
Barbara und Josef Frech	 13. Mai	 Silberne Hochzeit
Margit und Franz Graser	 27. Mai	 Silberne Hochzeit
Andrea und Johannes Giner	 10. Juni	 Silberne Hochzeit

TODESFÄLLE:
Wolfgang Mader	 21. März
Dragica Catic	 10. April
Josef Partoll	 19. April
Irmina Unsinn	 16. Mai
Josef Höppperger	 29. Mai
Johann Niederhauser	 7. Juni
Olga Waldner	 7. Juni
Ägidius Kirchner	 1. Juli
Andrä Jäger	 9. Juli
Edeltraud Schaur	 9. Juli

P E R S O N A L I A

	 2.-3. August	 Abtanzen - Open Air (Jugendgruppe Regenbogen)
	 9.-10. August	 Ausflug Bregenzer Festspiele (Frauenbewegung)
	11. August	 Frühschoppen in Fiss (Musikkapelle Thaur)
	14. August	 Oldie-Abend (Cafe Moos)
	16. August	 ORF-Sommerfrische beim Kotterhof
	24. August	 Almsingen (Singkreis)
	30.-31. August	 Jubiläumszeltfest (Jungbauernschaft)
	 1. September	 Frühschoppen (Jungbauernschaft)
	 3. September	 Herbstauflug (Pfarrgemeinderat)
	 8. September	 Bergmesse (Wintersportverein)
	12. September	 Kaffeenachmittag (Pensionistenverband)
	14. September	 Ausflug nach Salzburg (Musikkapelle)
	15. September	 Almkirchtag (Thaurer Alm)
	21. September	 Mountainbikerennen (Wintersportverein)
	29. September	 Jubiläumskonzert (Kirchenchor)
	 2. Oktober	 Romedistube (Pfarrgemeinderat)
	10. Oktober	 Krapfenparty (Pensionistenverband)
	18. Oktober	 Oktoberfest (Schützenkompanie)
	27. Oktober	 Schützenjahrtag (Schützenkompanie)

T E R M I N E

Ruhezeiten
Bisher wurde von der Gemeinde kei-

ne Verordnung zum §1 des Landespo-
lizeigesetzes, welcher die ungebührli-
che Erzeugung von störendem Lärm, 
vor allem durch Rasenmähen, Holz-
schneiden, Abbrucharbeiten uam. un-
tersagt, erlassen. Trotzdem sollten, 
im Sinne einer guten Dorfgemein-
schaft und Nachbarschaft, die von der 
Gemeinde empfohlenen Ruhezeiten 
eingehalten werden:

Montag-Freitag:	 12-13 Uhr
	 20-6 Uhr
Samstag:	 ab 12 Uhr
Sonn- und Feiertage:	 ganztägig

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber:
Gemeinde Thaur, Dorfplatz 4, 6065 Thaur,  
Tel. 05223 / 49 28 61, Fax. 05223 / 49 28 61-78,  
e-mail: sekretariat@thaur.co.at
Grundlegende Richtung: Amtliche Mitteilungen und 
Berichte der Gemeindeverwaltung.

Auslagerung von Bau-
schutt und Häcksel-
material

Wie bereits per Postwurfsendung 
angekündigt, wurde die Entsor-
gung von Bauschutt bzw. Grün- und 
Strauchschnitt (Häckselmaterial) 
mit Anfang Juli ausgelagert. Unten-
stehend finden Sie noch einmal alle 
Informationen. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis!

Bauschutt
•	 Erdbau-Recycling Thanner 

GmbH, KR-Felder-Straße 6, 6060 Hall, 
05288 / 625 48 oder 0664 / 256 49 76

•	 Montag-Freitag, 8-12 Uhr, 
13-17 Uhr; Samstag nach Vereinba-
rung

•	 € 27,60 pro Tonne oder Kubik 
(bar bei Anlieferung zu bezahlen)

Häckselmaterial
•	 Grünschnittkompostieranlage 

Hall, KR-Felder-Straße 4, 6060 Hall
•	 April bis Ende Oktober; Frei-

tag 16-18 Uhr, Samstag 10-12 Uhr
•	 Gebührenfrei
•	 Bei der Kompostieranlage 

kann feingesiebte Humuserde gekauft 
werden (80 l um € 4,40).


